
und pragmatısch, sondern mit dem Zıel, einen Beıtrag eıner „Eithik der
Entwicklung“ (5) eisten. Zugleich enzyklopädisch und eklektisch, nımmt S1E
sıch Großes un! Schweres OT zuma! der Begriff Kalturen Nn umfänglich
wWw1e der Begriff Entwicklung VaSc ist. Das erste Heflit (263 5.) ıst sehr reichhaltigund intormiert in Grundsatzartikeln, einer Chronik und ın ausführlichen Rezen-
s1ionen über den SANZCN Umkreis der weltweiten Problematik. Da der Zusam-
menhang zwischen Kultur, Entwicklung und Miıssıon schr CHNS ist, versprichtdie Zeıtschrift eın wertvolles Hılfs- und Örientierungsmittel für diıe Mıssiologie
A werden.

euron/Rom Paulıus Gordan OSB
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Vızekönıgreich eru Ende der Kolonialzeit, TF Il Beitrage
ZUT Soziologie und Sozialkunde Lateinamerikas, 2) Verlag Gehlen Dad
Homburg 1967; 485 S 24 , —

Die VO  - Richard Konetz ke Köln) betreute, auf unveroffentlichten Quellendes Archrwovoo General de Nd1ıas Sevilla) fußende Dissertation stellt die erste
demographiewissenschaftliche Behandlung des (1im 1ıtel prazıse umrıssenen)ıhemas dar Im Gegensatz /Rn gegenwartıg propagıerten hırth contraol stand
das poblar der kolonialen Merkantilpolitik, aufgrund dessen Erhebungen durch-
geführt wurden. Die Arbeıit vermittelt neben zahlreichen (mit genetisch-kritischem Apparat yersehenen) Übersichten nd Tabellen Kınblick in Ver-
waltungs- un Merkantilpolitik SOWI1E 1n die Erhebungsmethoden der spanıschenKolonialherren. Die hlıerarchiegeschichtlichen Daten des Abschnitts „Die
kırchlichen Verwaltungsbezirke“ werden leider hne jeden Beleg gebotennd sınd durchweg verkehrt und unvollständıg. Im Literaturverzeichnis wırd
ZWar dıe {ünfbändige Hıstoria de la Iglesia el Peru VO  e} VARGAS UGARTE
(Lima 1953—61) angeführt; VT scheint S$1E ber nıcht durchgearbeitet haben
(JAMS, EKUBEL, Ännuarıo Pontificzo, NUATLO Eclesiastico del Peru, ELTK hätten
korrektere Daten garantıert. Das Kapıtel melnes Buches Priesternot ın Lateıin-
amerıka über cdie Diözesaneinteilung Spanısch-AÄmerikas bis Begınn des
Jahrhunderts (70—74 biıetet fertige Übersichten. Eıne Rıichtigstellung solch
elementarer Daten gehört nıcht ıin einen Rezensionstext. i{m Gesamt dieser wert-
vollen und gediegenen Arbeit tällt dieser Schönheitsfehler allerdings aum 1ns
Gewicht. Im Rahmen der spezihischen Thematik unserer Zeitschrift mußte ber
referijert wercen. Für dıe Missionsgeschichte VO  w} Bedeutung ist dıe J atsache.
da: auch dıe kırchlichen Verwaltungen mailßgeblich den Krhebungen beteiligt
wurden, unabhängig VO  e den Z/uvilverwaltungen, damıt die auf ZWE1
verschiedenen Wegen ermittelten Ergebnisse mıteinander konfrontiert werden
konnten 44—46 Kbenso wichtig dürften die Klerusstatistiken se1n, die be1 den
Zahlungen ersteilt wurden. Tauf-; Ehe- un Sterberegister, W1e S1C das Konzıl
VOon Irient vorschrieb, wurden in Amerika 1606 gesetzlich eingeführt SEEin Standardwerk eiNZIg 1n seıner Art, azu noch erstaunlich preiswert.

Münster Werner Promper
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